
GLOEOCYSTIDIELLUM  Donk 1931  (n)  Stereaceae (22 Gatt.) 
Meded.Nederl.myc.ver. 18-20:156,1931  Russulales (11 Familien) 
nomen conservandum  Basidiomycetes 
SAFTZYSTIDLING   
 
= Gloeocystidium v.Höhn. et Litsch. non Karsten, = Conferticium Hallenberg 1980 
 
Typus 
Corticium porosum Berk. et Curtis 
 
Artenzahl 
Eriksson-Ryvarden 10, Jülich 6, Krieglsteiner 6, Vesterholt 4 (Weltflora: Ainsworth-Bisby 7) 
 
Kennzeichnung 
Holzsaprobiont 
Fruchtkörper häutig-wachsartiger Überzug, fest mit dem Substrat verbunden, glatt bis höckerig, mit 
verdicktem Hymenium, naß wachsartig, trocken rissig 
Hyphenstruktur monomitisch, Hyphen hyalin, Septen mit und ohne Schnallen 
Gloeozystiden vorhanden, dünnwandig, an der Basis abrupt in eine dünne Hyphe übergehend, mit 
öligem, gelblichen Inhalt, der mit Sulfovanillin verfärbt 
Basidien in dichter Palisade stehend, schmalkeulig, hyalin, mit vier Sterigmen 
Sporen ellipsoid, glatt (in KOH), warzig (in Melzers Reagenz), hyalin, dünnwandig, amyloid 
 
Bemerkungen 
Megalocystidium hat deutlich größere Basidien 
Boidinia unterscheidet sich durch Sporengröße und -form, besitzt außerdem häufiger 
Septenschnallen 
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